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FORUM 2012 

DONNERSTAG, 

10. MAI 2012



Fundierte Hintergründe zu aktuellen Themen der Immobilienwirtschaft, spannende Be-
gegnungen auf Augenhöhe mit horizonterweiternden Gesprächen, umrahmt von Ge-
mütlichkeit mit gutem Essen und Unterhaltung – das alles finden Sie am Service 7000
Forum 2012.

Unser diesjähriger Referent Beat Kappeler, Sozialwissenschaftler und freier Publizist,
gibt  fundierten Einblick in das hochaktuelle Thema «Renditeliegenschaften in dezen-
tralen Lagen – Fluch oder Segen?». 

Nach wie vor wandern rund 80’000 Personen pro Jahr in unser Land ein, welche nicht
nur Arbeitsplätze und Mobilität suchen, sondern auch Wohnraum. Doch  dieser wird
in den Städten immer knapper – Zersiedelung ist die Folge. Beat Kappeler wird erläu-
tern, welche Herausforderungen dieses Tatbestandes von unserer Schweiz in Sachen
Wohnungsbau zu meistern sind.

In der anschliessend mit Mark Bär, David Becher, Beat Kappeler, Werner Messmer, Wal-
ter Schärer, Karl Theiler und Eugen Thöny stattfindenden Podiumsdiskussion wird auf-
gezeigt, welche Pro und Kontras zu Renditeliegenschaften in dezentralen Lagen zu
beachten sind und was die aktuellen Entwicklungen für Generalunternehmer, Investo-
ren und Liegenschaftsverwalter bedeuten.

         PROGRAMM

            Ab 15.30 Uhr Eintreffen mit Willkommensapéro

            Ab 16.15 Uhr Eröffnung des Forums und Begrüssung durch
               Martin Reithebuch, Verwaltungsratspräsident Service 7000 AG

            Referat Dr. h.c. Beat Kappeler

            Podiumsdiskussion zum Thema

            Apéro mit anschliessendem Diner und Unterhaltung

            Ende der Veranstaltung ca. um 23 Uhr

Lassen Sie sich diesen unvergesslichen Abend nicht entgehen – wir freuen uns auf Sie! 
Ihre Service 7000 AG

Herzlich Willkommen 
zum Service 7000 Forum 2012!



Mark Bär – Moderation 
Der Moderator Mark Baer ist unabhängiger Journalist und Autor und arbeitet für
diverse Verlage und Medientitel. Als Ghostwriter schreibt er auch Referate, Artikel
und Texte für Kunden aus dem Finanzbereich. Zudem moderiert er regelmässig die
Swiss Equity real estate days in Zürich.

David Becher – Glarner Kantonalbank
Nach seinem Studium der Rechtswissenschaften 1981 ist David Becher ins Bank-
geschäft eingestiegen. Seine fundierte Erfahrung aus diversen Fach- und Führungs-
funktionen bei der ehemaligen SKA, als Geschäftsleitungsmitglied bei der Bank
Coop und als Projektleiter bei der Credit Suisse bringt er seit 2008 bei der Glarner
Kantonalbank als CEO ein.

Werner Messmer – Schweizer Baumeisterverband
Der diplomierte Baumeister und Inhaber einer Bauunternehmung im thurgauischen
Sulgen ist seit 2003 Präsident des Schweizerischen Baumeisterverbandes. Er ist
zudem Mitglied des Vorstandes und Ausschusses des Schweizerischen Arbeit-geber-
verbandes und im Verwaltungsrat von economiesuisse. Bis zum 4. Dezember 2011
war er Mitglied des Nationalrates.

Walter Schärer – Wincasa AG
Seit 2010 ist Walter Schärer Mitglied der Geschäftsleitung des grössten Immobilien-
verwalters der Schweiz mit mehr als 30 Milliarden Assets und 150'000 Mieterver-
trägen. Davor war er bei der Mibag und bei ImmoSupport tätig.

Karl Theiler – Swisscanto Asset Management AG
Der gelernte Achitekt HTL/ Betriebsökonom KSZH bringt 15 Jahre Berufserfahrung
mit. Er ist Mitglied der Direktion und Leiter Immobilienanlagen bei der Swisscanto
Asset Management AG. Zuvor war er Leiter Asset Management einer Immobilien
Aktiengesellschaft und Leiter Projektmanagement bei einem namhaften Immobi-
liendienstleistungsunternehmen.

Eugen Thöny – Electrolux AG
Eugen Thöny ist seit 15 Jahren Verkaufsleiter und Mitglied der Geschäftsleitung bei
Electrolux AG in Zürich. Zuvor war er in verschiedenen führenden Positionen bei ABB
tätig wo er zuletzt die ABB Metrawatt AG in Zürich-Oerlikon als Geschäfts-
führer leitete.

    

    

Referenten

Dr. h.c. Beat Kappeler – Wirtschaftspublizist
Der 1946 geborene Beat Kappeler absolvierte ein Studium in Genf mit Lizentiat in
sciences politiques HEI. Er arbeitet als freier Journalist für die NZZ am Sonntag,
sowie bei Le Temps Genf und früher für die Weltwoche. Zudem ist er Autor ver-
schiedener Bücher.
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Anreise | Unterkunft

Adresse
lintharena sgu | Oberurnerstrasse | 8752 Näfels

Bequeme Anreise
Wenn Sie nicht mit Ihrem Privat-Fahrzeug anreisen möchten, bieten wir Ihnen die
Möglichkeit unseres Car-Transportes: Wir bringen Sie kostenlos ab Bern, Basel, Wan-
gen a/A, Zürich oder Luzern bequem ins Glarnerland – und zurück!

Übernachtungsmöglichkeit
Gerne übernehmen wir Ihre Zimmerreservation in der lintharena sgu. Kontakt: 
Herr Hans Schubiger, h.schubiger@service7000.ch, oder Telefon 055 645 37 00.

Anmeldung an
Service 7000 AG, Hans Schubiger, Zaunweg 15, 8754 Netstal
F 055 645 37 29, h.schubiger@service7000.ch

Bitte mittels beiliegender Anmeldekarte.
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